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KIEL. Wer die Natur liebt, sie im
XXL-Format aus bislang unbe-
kannter Perspektive entde-
cken möchte, sollte sich den
29. März im Kalender dick an-
streichen. Denn an diesem
Freitagabend startet um 19 Uhr
in der Sparkassen-Arena die
Publikumspremiere des Films
„Die Wiese – Ein Paradies ne-
benan“. Organisiert wird die
Premiere von den Kieler Nach-
richten und dem Naturfilmfes-
tival Green Screen in Koopera-
tion mit der Deutschen Wild-
tier-Stiftung. 

Doch nicht nur der aufwen-
dige, von Jan Haft als Regis-
seur und Kameramann produ-
zierte Film ist ungewöhnlich.
Die Location ist es ebenfalls.
So wird die Sparkassen-Arena
zumindest am Premieren-
Freitag zum wahrscheinlich
größten Kino der Republik mit
mehr als 4000 Plätzen. Ent-
sprechend groß ist auch die
Leinwand mit stolzen 156
Quadratmetern, damit jeder
Besucher von jedem Platz aus
beste Einblicke in die mit blo-
ßem Auge kam sichtbaren
Mysterien einer Naturwiese
erhält.

Der außergewöhnlich große
Rahmen eines Naturfilm-
abends bildet für Markus Beh-
rens eine nahezu ideale Vo-
raussetzung für die Premiere:
„Wenn sich so viele Menschen
gleichzeitig von den mit riesi-
gem technischen Aufwand ge-
drehten Bildern faszinieren
lassen, wird das mit Sicherheit
ein Gemeinschaftserlebnis,
das man nicht so schnell ver-
gisst“, verspricht der Green-
Screen-Geschäftsführer.

Möglicherweise können sich
Naturfilmfans noch an ein ähn-
lich intensives Erlebnis erin-
nern. Bereits 2012 präsentier-
ten die Kieler Nachrichten vor
stolzer Kulisse mit 3200 Gästen
ebenfalls in der Sparkassen-
Arena Jan Hafts damals brand-
neue Produktion „Unser Wald
– das grüne Wunder“. 

Dass nur alle paar Jahre eine
solch großformatige Natur-
filmpräsentation gelingt, hat
für Markus Behrens einleuch-
tende Gründe: „Der Film muss
mit mindestens 90 Minuten
abendfüllend und ein echter
Straßenfeger sein. Solche Fil-
me gibt es aber nicht in jedem
Jahr.“

Gesehen hat der Festival-
Geschäftsführer den fertigen

Film, der erst Mitte April in die
Kinos kommt, zwar noch nicht.
Kann er auch nicht, weil der
aktuell noch geschnitten wer-
de. Auf spektakuläre Bilder
aus dem Naturwiesenbiotop
und seiner Mini-Bewohner
könnten sich die Besucher
trotzdem schon mal freuen:
„Denn Jan Haft ist einer der
profiliertesten deutschen Na-
turfilmer, der mit raffinierter
Kameratechnik und unglaub-
lich viel Geduld wunderbare
Naturgeschichten zu erzählen
weiß.“

Der Erfolg seiner Filme ist
nicht von der Hand zu weisen.
Insgesamt 220 Trophäen hat
der Bayer, der seit zwölf Jahren
auf einem Einödbauernhof 50
Kilometer östlich von Mün-
chen lebt, inzwischen einge-
heimst. Allein für das öffent-
lich-rechtliche Fernsehen
drehte er mehr als 70 Naturfil-
me, die ihn rund um die Welt
führten.

Trotzdem pflegt Jan Haft seit
vielen Jahren enge Kontakte
zum Norden. Regelmäßig zeigt
er bei Green Screen seine Pro-
duktionen und räumte dafür
ebenfalls bereits etliche Preise
ab. „Ich freue mich sehr, zur
Publikumspremiere meines
neuen Films wieder im Norden
zu sein“, berichtete Jan Haft
im KN-Interview bereits im Ja-
nuar dieses Jahres. 

Ob eine Wiese direkt vor un-
seren Haustüren als „Filmstar“
spektakulär genug sein kann
für eine abendfüllende Pro-
duktion? Jan Haft ist da ganz
sicher: „Es ist eine Welt, die je-
der zu kennen glaubt, und die
doch voller Wunder und Über-
raschungen steckt.“

2 Tickets für 8,80 Euro (KN-
Abonnenten) oder 9,90 Euro
(Nicht-Abonnenten) gibt es bis
29. März entweder im Ticket-
center der KN-Geschäftsstelle
am Asmus-Bremer-Platz oder
im Internet unter www.kn-
tickets.de. Wer online bucht,
erhält nach Angabe seiner
Mailadresse per Mail seine Un-
terlagen. Die können entweder
ausgedruckt oder auf dem
Handy am Halleneingang vor-
gezeigt werden.

Naturfilmer Jan Haft kommt wieder nach Kiel: „Die Wiese – Ein Paradies nebenan“ (oben das Filmplakat) läuft am 29. März in der Sparkassen-Arena. FOTO: FLORIAN SCHÖNBERGER

Die Wiese wird zum Straßenfeger
Für die Premiere von Jan Hafts neuem Naturfilm verwandelt sich die Sparkassen-Arena ins größte Kino der Republik

Rückblick: Rund 3200 Zuschauer wollten im Sommer 2012 den
damals aktuellen Film von Jan Haft über den Wald in der Sparkas-
sen-Arena sehen. FOTO: DAGMAR WEINBERGER
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2 Bis zu 4000 Besucher
können sich auf spektakuläre
Bilder aus dem Biotop 
vor der Haustür freuen.

DÜSTERNBROOK. Wenn im Mai
das Camp 24/7 an der Kiellinie
seine Pforten öffnet, wird es
um ein bewährtes kulinari-
sches Wahrzeichen ärmer sein
– und um ein neues reicher.
Denn statt der Fischbar wird
dann mit dem Caterer Moby
nach aktuellem Stand der Din-
ge hier ein Nachfolger des
Kult-Imbisses seine Flagge
hissen. „Wir hatten viele sehr
gute Bewerbungen. Aber das
Konzept von Moby hat uns auf-
grund des erweiterten Ange-
bots, einer starken Servicephi-
losophie und einer stimmigen
Gestaltung des Gastrobereichs
letztendlich am meisten über-
zeugt“, kommentiert Axel
Bauerdorf, Prokurist und Ge-
schäftsbereichsleiter bei Kiel-

Marketing, die Entscheidung.
„Wir freuen uns riesig, dass

unsere Ideen angekommen
sind und wir den Zuschlag be-
kommen haben“, sagt Moby-
Inhaber Julius Rabe zu der
Aussicht, in den kommenden
Jahren mit einem eigenen Un-
ternehmen an dem Ort vor An-
ker zu gehen, wo er in der
Fischbar zuvor den Beruf des
Systemgastronomen erlernt
hatte. Grundsätzlich will er
hier an das von seinem ehema-
ligen Arbeitgeber etablierte
Konzept eines mit regionalen
Produkten und hohem Quali-
tätsanspruch arbeitenden
Fisch-Imbisses anknüpfen, das
Angebot aber beispielsweise
durch Kaffee und Kuchen er-
gänzen. Derzeit arbeiten Kiel-
Marketing und Moby noch die
Details der Zusammenarbeit

aus, die voraussichtlich bis En-
de des Monats vertragsreif
sein wird.

Auch Daniel Gieseler-Hein-
rich, der die Fischbar 2012 zu-
sammen mit seinem ehemali-
gen Geschäftspartner Philipp
Dornberger an der Kiellinie er-
öffnet und in den sieben Folge-
jahren betrieben hatte, hatte
sich auf die Ausschreibung des
Gastrobereichs beworben.

„Ich bin Kiel-Marketing we-
gen der Entscheidung aber
nicht gram“, betont Gieseler-
Heinrich, der das Unterneh-
men seit 2018 ohne Dornber-
ger betreibt, der mittlerweile
das Kieler-Woche-Büro der
Stadt leitet. In Bezug auf die

Neuausschreibung bekunden
Daniel Gieseler-Heinrich und
Axel Bauerdorf unisono, dass
es im vergangenen Jahr bei-
derseits nicht gelungen sei,
während der Saison im Hin-
blick auf eine Konkretisierung
der Weiterführung der Zusam-
menarbeit miteinander in Kon-
takt zu kommen.

Zeitgleich mit seinem Rück-
zug von der Kiellinie haben
sich für Daniel Gieseler-Hein-
rich jedoch auch neue Per-
spektiven eröffnet. Neben der
kürzlich wiedereröffneten De-
li-Filiale der Fischbar am Drei-
ecksplatz und der daneben ge-
legenen Kneipe „Hafenjunge“
wird er bald auch am Sehlen-
dorfer Strand in der Hohwach-
ter Bucht ein maritimes Gas-
troprojekt betreiben. „Die Ver-
träge sind bereits unterschrie-

ben, die Handwerker haben
losgelegt“, freut sich Gieseler-
Heinrich, der selbst im nahen
Lütjenburg wohnt. 

Die ebenfalls dem Thema
Fisch verpflichtete Restaurati-
on am Ostseestrand sei auf lan-
ge Dauer angelegt, betont er.
Obwohl er an der Kiellinie sie-
ben Jahre lang viel Spaß ge-

habt habe, würde er nun auch
ein Gefühl der Freiheit verspü-
ren und mit großer Euphorie an
die neue Location herange-
hen: „Ich werde dort weniger
Stress und kürzere Wege ha-
ben. Und ich freue mich riesig,
in meiner jetzigen Heimat
auch beruflich aktiv zu wer-
den.“

Beenden in Frieden die langjährige Zusammenarbeit an der Kiel-
linie: Fischbar-Inhaber Daniel Gieseler-Heinrich und Axel Bauerdorf
(rechts) von Kiel-Marketing. FOTO: OLIVER STENZEL

Die Fischbar geht, Moby kommt
Neuer Gastronom am Camp 24/7 – Daniel Gieseler-Heinrich plant jetzt in Sehlendorf

Für Gieseler-Heinrich werden
die Wege künftig kürzer
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KIELNOTIZEN

HOLTENAU. In Kiel-Holtenau
ist es am Donnerstagnach-
mittag zu einem Feuer in
einem Reihenhaus gekom-
men. Wie die Feuerwehr
mitteilte, wurde sie gegen
16.25 Uhr über den Brand in
der Gravensteiner Straße
informiert. Es brannte ein
Ethanol-Ofen. 25 Einsatz-
kräfte konnten den Brand
schnell löschen. Bei dem
Feuer erlitt ein Bewohner
eine Rauchgasvergiftung und
wurde zur Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht.

Ein Verletzter bei
Feuer in Holtenau

GAARDEN. Normalerweise
wird der Konzertsaal der
Musikschule Kiel von den
Schülerinnen und Schülern
für Vorspiele, Konzerte, Wett-
bewerbe und Projekte ge-
nutzt. Nun wollen die Lehrer,
die sonst ihren Schützlingen
bei solchen Konzerten zur
Seite stehen, auf dieser Büh-
ne mit ihren eigenen musika-
lischen Leistungen glänzen.
Das jährliche Lehrerkonzert
beginnt am Sonnabend, 23.
März, um 17 Uhr im Konzert-
saal der Musikschule Kiel,
Schwedendamm 8. Der Ein-
tritt ist frei. Auf das Publikum
wartet ein abwechslungs-
reiches Programm aus ver-
schiedenen Fachbereichen.

Lehrerkonzert in
der Musikschule 

DÜSTERNBROOK. Zur Ein-
stimmung auf die kommende
Saison bietet der Kieler
Yacht-Club einen festlichen
Abend, um mit viel Schwung
aus der segellosen Zeit zu
gehen. Beim Seglerfest am
Sonnabend, 23. März, wird in
den Sälen des Hotels Kieler
Yacht Club an der Kiellinie 70
gefeiert. Vor dem Fest gibt es
um 18.45 Uhr einen kostenlo-
sen Tanz-Crashkursus im
festlichen Kaisersaal. Ab 19.30
Uhr geht es offiziell los. Ab 20
Uhr spielt die Band „Step Up“
im Kaisersaal zum Tanz auf,
ab 23 Uhr legt parallel dazu
Djane Beate Keil in der
Lounge auf. Zudem können
die Feierlaunigen ihr Glück
am Roulettetisch des Casinos
Kiel versuchen. Die Boarding-
karte (50 Euro für KYC-Mit-
glieder, 60 Euro für externe
Gäste, 30 Euro für Jugend-
liche bis 21 Jahre) gibt es
unter Tel. 0431/85021 oder per
E-Mail an sekretariat@kyc.de.

KYC bittet zum
großen Seglerfest

KIEL
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